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Liebe 
St. Veiterinnen, 
liebe St. Veiter,
es ist wieder einmal Zeit, auf die 

vergangenen Monate zurückzubli-

cken – und was waren das für Mo-

nate! Ob Herausforderungen wie das 

Hochwasser oder erfreuliche Mei-

lensteine wie die Erö�nung unseres 

Mehr-Generationen-Parks, in St. 

Veit stehen wir zusammen und be-

weisen immer wieder: Unsere Ge-

meinde ist etwas Besonderes!

Hochwasser: Einsatz, Zusam-
menhalt und Entschlossenheit
Das Hochwasser im September hat 

uns ganz schön auf Trab gehalten. 

Aber eines kann ich mit Stolz sagen: 

Wir haben schnell reagiert und alle 

notwendigen Maßnahmen getrof-

fen, um die Schäden so gering wie 

möglich zu halten. Mit Sandsäcken, 

Hochwasserschutz und nächtlichen 

Kontrollfahrten waren wir gut vor-

bereitet. Unsere Feuerwehr, der 

Samariterbund, die Polizei und vie-

le freiwillige Helfer haben Tag und 

Nacht gearbeitet. Dank ihrem Ein-

satz konnten wir Schlimmeres ver-

hindern.

Am 15. September, als die Pegel 

stiegen und die Lage brenzlig wur-

de, haben wir rasch gehandelt: Eva-

kuierungen wurden durchgeführt, 

Notquartiere eingerichtet, und die 

Trinkwasserversorgung blieb ge-

sichert. Gemeinsam mit meinem 

Team war ich stets vor Ort, um die 

Situation im Gri� zu behalten. Ein 

riesengroßes Danke an unsere Hel-

fer – ihr seid einfach spitze!

Aufgrund der hohen Anzahl an Scha-

densmeldungen nach dem Hoch-

wasser, die derzeit meine volle Auf-

merksamkeit erfordern, ist es mir 

leider nicht möglich, alle geplanten 

Hausbesuche wie gewohnt durch-

zuführen. Ich bitte um Verständnis, 

da die Bearbeitung dieser Fälle mo-

mentan Vorrang hat, um den be-

tro�enen Bürgerinnen und Bürgern 

schnellstmöglich zu helfen.

„Das Unwetter ist vorbei – 
jetzt packen wir an!“
Sobald sich die Lage entspannte, 

starteten die Aufräumarbeiten. Die 

Landjugend St. Veit hat in ihrem 

Projektmarathon Unglaubliches ge-

leistet. Der Schulkeller, die Gardero-

ben und vieles mehr wurden in Re-

kordzeit auf Vordermann gebracht. 

So sieht echter Zusammenhalt aus 

– darauf können wir stolz sein! Die 

freiwilligen Spenden, die im Rah-

men der Projektpräsentation gesam-

melt wurden, werden uns zusätzlich 

helfen, die Hochwasserschäden zu 

bewältigen.

Ein herzliches Dankeschön
Doch nicht nur bei solchen Krisen 

zeigt sich der Zusammenhalt unse-

rer Gemeinde. Über das ganze Jahr 

hinweg gibt es viele, die Tag für Tag 

dazu beitragen, dass St. Veit ein Ort 

bleibt, an dem man sich wohlfühlt. 

Unser Team im Gemeindeamt, die 

freiwilligen Helfer und alle, die im 

Hintergrund ihre Arbeit verrichten - 

ich danke euch von Herzen!
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Ein besonderer Dank gilt auch unse-

ren Ärztinnen und Ärzten. Veroni-

ka Radel-Plunger wird schon bald 

ihre Kinderarztpraxis bei uns er-

ö� nen. Damit ist die medizinische 

Versorgung unserer Kleinsten gesi-

chert. Gleichzeitig verabschiedeten 

wir uns von Dr. Martin Kotynski, 

der uns als Hausarzt hervorragend 

betreut hat. Ich wünsche ihm alles 

Gute für seine beru� iche Zukunft in 

Kirchstetten. Unsere Ärztinnen Be-

atrix und Martin Feistritzer wer-

den weiterhin für die medizinische 

Betreuung in unserer Gemeinde sor-

gen - Hausapotheke inklusive!

Zukunftsprojekte: 
Fit für die Zukunft
Auch in Sachen Infrastruktur hat 

sich einiges getan. Der Glasfaser-

ausbau läuft auf Hochtouren, und 

mit dem neuen Wertsto� sammel-

zentrum in Wiesenfeld gehen wir 

einen großen Schritt in Richtung 

nachhaltige Abfallentsorgung. 

Unser Ziel ist klar: Wir wollen St. 

Veit � t für die Zukunft machen und 

gleichzeitig das Leben für alle so an-

genehm wie möglich gestalten. Mit 

der Erö� nung unseres Mehr-Ge-

nerationen-Parks und der Pump-

track-Anlage haben wir außerdem 

zwei neue Tre� punkte für Jung und 

Alt gescha� en. Hier kann man sich 

sportlich betätigen, die frische Luft 

genießen und einfach Spaß haben – 

und das kostenlos!

Ein großer Erfolg im Rechtsstreit 
mit der ÖBB
Besonders stolz bin ich, dass mein 

Vizebürgermeister und ich ohne 

Rechtsberatung einen Rechtsstreit 

mit der ÖBB gewonnen haben. Die 

ÖBB wollte, dass unsere Marktge-

meinde 400.000 Euro in Sicherheits-

systeme für die Eisenbahnkreuzung 

in Rainfeld investiert. Durch unse-

ren Einsatz konnten wir diese Be-

lastung für die Gemeinde abwenden 

– ein großer Erfolg für St. Veit!

Gemeinsam schaffen wir alles
Liebe St. Veiterinnen und St. Veiter, 

es war bisher ein ereignisreiches 

Jahr, und ich bin stolz darauf, wie 

wir als Gemeinde jede Herausforde-

rung gemeistert haben. Ob bei Kri-

sen oder neuen Projekten, in St. Veit 

halten wir zusammen und packen 

gemeinsam an.

Ich freue mich auf das, was vor uns 

liegt, und darauf, weiterhin mit euch 

allen für unser St. Veit zu arbeiten. 

Lasst uns zusammenhalten und 

unsere Gemeinde weiterhin zu dem 

wunderbaren Ort machen, der sie ist.

In diesem Sinne: Bleibt gesund, 

bleibt positiv und lasst uns das Beste

aus der Zukunft machen!

Euer

Christian Fischer  

Bürgermeister und Bundesrat

aus der Zukunft machen!

Euer
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Christian Fischer zum 
GVV NÖ-Vizepräsidenten 
gewählt – Ein großer Erfolg 
für unsere Gemeinde

Stolz kann St. Veit auf seinen Bür-

germeister Christian Fischer bli-

cken: Bei der Vollversammlung des 

Gemeindevertreterverbandes Nie-

derösterreich (GVV NÖ) in St. Pöl-

ten wurde Fischer zum neuen Vize-

präsidenten gewählt. Dieser Erfolg 

unterstreicht nicht nur seine harte 

Arbeit und sein Engagement, son-

dern auch die Bedeutung unserer 

Gemeinde auf Landesebene.

Fischer, der sich bereits als SPÖ-Be-

zirksvorsitzender und Bürgermeis-

ter von St. Veit für die Interessen 

unserer Region starkmacht, wird 

nun auch auf höherer Ebene die 

Anliegen der sozialdemokratischen 

Bürgermeister und Gemeinderäte 

vertreten. Für unsere Gemeinde und 

den gesamten Bezirk Lilienfeld ist 

dies eine großartige Chance, unsere 

� emen noch stärker ins Zentrum 

der politischen Entscheidungen zu 

rücken.

Stärkung für den 
Bezirk Lilienfeld
Mit Christian Fischer als Vizeprä-

sident des GVV NÖ erhält unsere 

Region eine noch stärkere Stimme 

auf Landesebene. In den vergange-

nen Jahren hat Fischer sich vor allem 

für die ländlichen Gemeinden einge-

setzt – ob bei der Verbesserung der 

ärztlichen Versorgung, der � nan-

ziellen Ausstattung der Gemeinden 

oder der Ausbau der Infrastruktur. 

Sein neuer Posten wird ihm helfen, 

GVV VIZE

diese Anliegen noch zielgerichteter 

zu verfolgen.

Fischer wird eng mit dem neu ge-

wählten GVV-Präsidenten Andreas 

Kollross zusammenarbeiten, um den 

sozialdemokratischen Gemeinden 

in Niederösterreich den Rückhalt zu 

geben, den sie brauchen. Seine Er-

fahrung und sein Einsatz für die Re-

gion machen ihn zu einem wichtigen 

Vertreter auf Landesebene.

„Es gibt viel zu tun“
Nach der Wahl zeigte sich Christian 

Fischer dankbar für das Vertrauen, 

das ihm entgegengebracht wurde, 

und betonte, dass er die neuen Her-

ausforderungen mit vollem Engage-

ment angehen werde. „Es gibt viel zu 

tun, aber gemeinsam können wir die 

Zukunft unserer Gemeinden aktiv 

gestalten“, so Fischer.

Für unsere Gemeinde St. Veit bedeu-

tet dieser Erfolg eine große Chance, 

wichtige � emen direkt auf Landes-

ebene zu platzieren. Christian Fi-

schers neuer Posten bringt nicht nur 

unsere Region weiter voran, sondern 

stärkt auch die Position des gesam-

ten Bezirks Lilienfeld.

Wir sind stolz auf unseren Bürger-

meister und freuen uns auf die nächs-

ten Schritte in einer vielversprechen-

den Zukunft für unsere Gemeinde!
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REPARATUR CAFÉ 
ST.VEIT AN DER GÖLSEN 

Wir begrüßen unsere neuen
Bürgerinnen und Bürger
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Eine neue Ära der Kinderheilkun-
de in unserer Marktgemeinde: 
Veronika Radel-Plunger eröffnet 
bald die langersehnte Praxis

In unserer idyllischen Marktgemein-

de St. Veit an der Gölsen im Bezirk 

Lilienfeld wird diesen Herbst ein 

neues Kapitel der medizinischen 

Versorgung aufgeschlagen. Nach 

acht langen Jahren ohne Kassen-Kin-

derarzt wird Veronika Radel-Plunger 

hier ihre Praxis erö� nen. Für uns als 

Gemeinde ist das eine echte Erleich-

terung, denn bisher mussten Eltern 

oft lange Wege in Kauf nehmen, um 

ihre kranken Kinder zum Arzt oder 

ins Krankenhaus zu bringen. Dass 

wir nun die einzige Kinderärztin im 

Bezirk begrüßen dürfen, ist das Er-

gebnis von Engagement, Zufall und 

Hartnäckigkeit – nicht zuletzt durch 

unseren Bürgermeister Christian Fi-

scher.

Der lange Weg zur Praxis
Die Erö� nung der Praxis von Vero-

nika Radel-Plunger ist kein Zufall, 

sondern das Ergebnis jahrelanger 

Bemühungen. Unser Bürgermeister 

Christian Fischer hat intensiv nach 

einer Nachfolge für die o� ene Kin-

derarztstelle gesucht, und auch als 

es aussichtslos schien, gab er nicht 

auf. 2.000 Unterschriften wurden 

gesammelt, doch lange Zeit führ-

te das nicht zum gewünschten Er-

folg. Dann kam der Zufall ins Spiel: 

Bei einem Kindermaskenball hörte 

unser Bürgermeister von einer Kin-

derärztin, die ihre Pferde in unserer 

Gemeinde untergebracht hatte – Ve-

ronika Radel-Plunger.

Nur eine Woche nach dem ersten 

Kontakt führte unser Bürgermeis-

ter die Ärztin durch das Ärztehaus, 

eine liebevoll renovierte Villa aus 

dem Jahr 1916, die bald als Praxis für 

unsere jüngsten Bewohner dienen 

wird. Dank der � nanziellen Unter-

stützung der Gemeinde und inten-

siven Renovierungsarbeiten entsteht 

hier nun ein moderner und freund-

licher Ort für Kinder und Familien.

Warum St. Veit?
Veronika Radel-Plunger, die der-

zeit in einem Wiener Spital arbeitet, 

hatte ursprünglich keine Pläne, aufs 

Land zu ziehen. Doch das Leben 

nahm eine unerwartete Wendung. 

Als begeisterte Reiterin zog es sie 

immer wieder nach St. Veit, wo ihr 

Pferd untergebracht ist. Schließlich 

überzeugte sie die Aussicht, mehr 

Zeit für ihre Familie und Pferde zu 

haben, sowie die Möglichkeit, ihren 

beru� ichen Traum in einem Umfeld 

zu verwirklichen, das ein besseres 

Gleichgewicht zwischen Arbeit und 

Privatleben bietet.

Ein Erfolg für unsere Gemeinde
Die Erö� nung der Kinderarztpra-

xis ist nicht nur ein Gewinn für die 

medizinische Versorgung, sondern 

auch ein politischer Erfolg für uns 

als Gemeinde und unseren Bürger-

meister Christian Fischer. Dank sei-

ner Hartnäckigkeit und der Unter-

stützung der Gemeinde konnte eine 

dringend benötigte Versorgungs-

lücke geschlossen werden. Die Ge-

GESUNDHEIT
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meinde investierte rund 100.000 

Euro in die Renovierung der Praxis 

– ein Zeichen dafür, wie wichtig uns 

die Ankunft der neuen Ärztin ist.

„Es ist ein harter Wettbewerb um 

Mediziner“, betont unser Bürger-

meister. Viele Gemeinden locken 

mit mietfreien Wohnungen und an-

deren Anreizen. Doch wir haben es 

gescha�t, eine Lösung zu �nden, die 

sowohl für die Ärztin als auch für 

uns als Gemeinde von Vorteil ist.

Herausforderungen in der 
Kassenmedizin
Auch Veronika Radel-Plunger muss-

te sich gut überlegen, ob sie diese 

Herausforderung annimmt. „So eine 

Kassenordination muss gut laufen“, 

erklärte sie. Im Vorfeld machte sie 

sich gründlich Gedanken über die �-

nanziellen und organisatorischen As-

pekte. Die Kosten für die Einrichtung 

der Praxis, von Computern bis zu 

medizinischen Geräten, sind enorm, 

aber Veronika Radel-Plunger ent-

schied sich bewusst dafür, hier in St. 

Veit eine sinnvolle Arbeit zu leisten.

„Ich bin keine Märtyrerin“, sagt sie. 

Ihr Ziel ist es, dort zu helfen, wo sie 

gebraucht wird – und das ist bei uns 

in der Gemeinde.

Die Situation in Lilienfeld
In der Bezirkshauptstadt Lilienfeld 

hatte man ebenfalls versucht, eine 

Kinderärztin zu gewinnen. Doch 

trotz der Investition von 35.000 

Euro für eine Vermittlungsagentur, 

um eine ukrainische Kinderärztin zu 

bringen, kann diese Ärztin ihre Pra-

xis noch nicht erö�nen, da das Aner-

kennungsverfahren noch läuft. Das 

Problem: Die Kassenvertragsstelle, 

die dafür vorgesehen war, wurde 

nun von Veronika Radel-Plunger in 

St. Veit besetzt. Damit ist diese Stelle 

vergeben.

Ein Signal für die Zukunft
Die Erö�nung der Praxis von Ve-

ronika Radel-Plunger ist für uns als 

Gemeinde ein großer Schritt nach 

vorn. Wir zeigen, dass es möglich 

ist, trotz aller Herausforderungen 

eine ländliche Region mit ärztlicher 

Versorgung zu stärken – mit Enga-

gement, den richtigen Mitteln und 

ein wenig Glück. „Wir sind stolz auf 

das, was wir erreicht haben“, sagt 

unser Bürgermeister. „Jetzt können 

wir unseren Kindern wieder die Ver-

sorgung bieten, die sie verdienen.“ 

Wir als Gemeinde sind dankbar, dass 

Veronika Radel-Plunger diese Auf-

gabe bei uns übernimmt. Mit ihrer 

Praxis stellen wir sicher, dass unsere 

Kinder in besten Händen sind – und 

das ganz in unserer Nähe.

Dr. Martin Kotynski 
verabschiedete sich: 
Danke für alles!
Schweren Herzens verabschiedete 

sich unsere Gemeinde von Dr. Mar-

tin Kotynski, der uns in den letz-

ten zwei Jahren als Hausarzt in der 

Gruppenpraxis betreut hatte. Mit 

viel Engagement und Herzblut war 

er nicht nur ein kompetenter Medi-

ziner, sondern auch ein verständnis-

voller Zuhörer und Ratgeber. Doch 

seit dem 1. August ist er in Kirch-

stetten tätig und schlägt dort ein 

neues Kapitel auf.

Trotz vieler Bemühungen, ihn in un-

serer Gemeinde zu halten, entschied 

sich Dr. Kotynski aus persönlichen 

Gründen für diesen Schritt. In sei-

ner Abschiedsbotschaft bedankte 

er sich bei der Gemeinde und sei-

nen KollegInnen Dr. Beatrix und Dr. 

Martin Feistritzer für die großartige 

Zusammenarbeit und die schönen 

Begegnungen, die er hier erlebt hat.

Auch unser Bürgermeister Christian 

Fischer ließ es sich nicht nehmen, 

Dr. Kotynski persönlich zu danken: 

„Martin war ein Arzt der alten Schu-

le, immer ein o�enes Ohr und ein 

fester Anker für unsere BürgerIn-

nen.“ Unser Bürgermeister betonte 

das vertrauensvolle Verhältnis und 

wünschte ihm alles Gute für seine 

beru�iche Zukunft. Für uns in St. 

Veit bleibt die medizinische Versor-

gung jedoch gesichert: Dr. Beatrix 

und Dr. Martin Feistritzer führen 

die Gruppenpraxis samt Hausapo-

theke weiter.

Ein großes Dankeschön an Dr. Ko-

tynski für seinen unermüdlichen 

Einsatz – wir wünschen ihm auf sei-

nem weiteren Weg viel Erfolg und 

alles Gute!

Tel: 02763-3406

3161 St. Veit, Bauhofstr. 2

www.fgc-昀椀tness.at

Fitness & Gesundheit  
auf höchstem Niveau
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Die vergangenen Tage waren für 

uns alle eine große Herausforde-

rung, doch eines hat sich wieder 

einmal gezeigt: In St. Veit lassen wir 

uns nicht unterkriegen! Unser Bür-

germeister und sein Team haben 

in enger Zusammenarbeit mit den 

Einsatzkräften und der Bevölke-

rung alles unternommen, um unse-

re Gemeinde bestmöglich durch die 

Hochwassersituation zu bringen. 

Von den ersten Unwetterwarnungen 

bis zur Entwarnung am 16. Septem-

ber – wir waren immer vorbereitet 

und handlungsbereit!

Vorsorge statt Nachsorge
Schon frühzeitig wurden Sandsä-

cke verteilt und mobile Hochwas-

serschutzelemente aufgestellt, um 

die betro� enen Gebiete zu sichern. 

„Vorsicht ist besser als Nachsicht“ – 

diesem Motto folgend, standen un-

sere Einsatzkräfte rund um die Uhr 

im Einsatz, und unser Bürgermeister 

und sein Team hielten uns stets auf 

dem Laufenden. Kontrollfahrten in 

der Nacht, Sperrungen von gefähr-

deten Straßen und Brücken sowie 

der laufende Austausch mit den Ein-

satzkräften und umliegenden Ge-

meinden haben dazu beigetragen, 

die Schäden so gering wie möglich 

zu halten.

Gemeinsam gegen die 
Naturgewalt
Als der Ernstfall am 15. Septem-

ber schließlich eintrat und sich die 

Hochwassersituation verschärfte, 

zeigte unsere Gemeinde, was Zu-

sammenhalt bedeutet. Feuerwehr, 

Samariterbund, Polizei und zahl-

reiche freiwillige Helfer arbeiteten 

Hand in Hand, um die Sicherheit 

der Bürger zu gewährleisten. Eva-

kuierungen wurden organisiert, 

Notquartiere eingerichtet, und die 

Versorgungslage wurde in Zusam-

menarbeit mit lokalen Geschäften 

wie der Billa-Filiale geregelt. Unser 

Bürgermeister war stets vor Ort und 

organisierte alles Notwendige, um 

die Lage unter Kontrolle zu halten.

Helfen, wo Hilfe gebraucht wird
Nach dem Rückgang der Pegelstän-

de folgte sofort die nächste Phase: 

die Aufräumarbeiten. Am 22. Sep-

tember startete die Landjugend St. 

Veit unter dem Motto „Das Unwet-

ter ist vorbei, jetzt packen wir an“ 

mit großem Einsatz ihre Arbeiten. 

Der Schulkeller und die Garderoben 

wurden wieder hergerichtet, Böden 

erneuert und viele Schäden besei-

tigt. Sogar freiwillige Spenden, die 

im Rahmen der Projektpräsentation 

gesammelt wurden, gingen direkt an 

die Gemeinde, um die Schäden wei-

ter zu beheben.

Wer schnell hilft, hilft doppelt!
Unser Bürgermeister und sein Team 

sorgten dafür, dass auch die bürokra-

tischen Hürden schnell und unkom-

HOCHWASSER
Einsatz, Zusammenhalt und Dankbarkeit – 
unsere Gemeinde steht fest zusammen!
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pliziert gemeistert werden können. 

Für Beihilfen von Hochwasserschä-

den wurden bereits Formulare an 

die betro�enen Haushalte verteilt. 

Wer das Formular nicht erhalten 

hat, kann es direkt im Bürgerservice 

abholen. Auch eine Schadenskom-

mission wurde eingesetzt, die die 

Schäden vor Ort aufnimmt und an 

das Land Niederösterreich weiterlei-

tet. „Wer schnell hilft, hilft doppelt“, 

betonte Fischer, der sicherstellte, 

dass die Hilfe reibungslos ankommt.

Hochwasser hinterlässt große 
Schäden: Bürgermeister Fischer 
fordert Hilfe für St. Veit
Das Hochwasser hat auch in St. Veit 

deutliche Spuren hinterlassen, wie 

man auf den Bildern gut sehen kann. 

Besonders betro�en: eine schwer 

beschädigte Brücke, deren Neubau 

satte 1,5 Millionen Euro kosten wird. 

Für unsere Gemeinde eine gewaltige 

�nanzielle Belastung. Bürgermeis-

ter und Bundesrat Christian Fischer 

macht nun Druck auf die Bundes-

regierung. „Ohne Hilfe aus dem 

Katastrophenfonds oder das Kom-

munalinvestitionspaket können wir 

das nicht alleine stemmen!“ Fischer 

setzt sich dafür ein, dass St. Veit die 

dringend benötigte Unterstützung 

erhält, um die Schäden zu bewäl-

tigen und die Infrastruktur schnell 

wiederherzustellen.

Unser Dank an die Helden 
der Stunde
In dieser schwierigen Zeit haben 

unsere Blaulichtorganisationen, das 

Gemeindeteam und die vielen frei-

willigen Helfer einmal mehr bewie-

sen, dass man sich auf sie verlassen 

kann. Dank ihres unermüdlichen 

Einsatzes konnte Schlimmeres ver-

hindert werden. „Ich bin stolz auf 

euch!“ fasste unser Bürgermeister 

und sein Team die Leistungen aller 

Beteiligten zusammen. Dank dieser 

gemeinsamen Anstrengung stehen 

wir nun wieder stabil und blicken 

nach vorn.

Ein herzlicher Dank an alle, die mit-

geholfen haben! St. Veit hat wieder 

einmal gezeigt: Zusammen scha�en 

wir alles!
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Martin Auer
Johanna Buhl

Ruth Bauer 
Friederike Schallerl 

Anna Haiden
Maria Baumgartner 

Günter Bosch
Irene Obermayer 

Adrianus Van Zundert 
Monika Laaber 

Adeltraud Mayer 
Adolf Trimmel 

Christine Schachner 
Gottfried Zauner 

Roman Schirlbauer 
Leopoldine Grasberger 
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Wir trauern um

Martin Auer

DGKP? PA? HH? Komm in unser Team! 

www.noe-volkshilfe.at/jobangebote

JOBS MIT

ZUKUNFT
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Schulschluss Open-Air und Eröff-
nung des Beachvolleyballplatzes: 
Bewegung für Jung und Alt
Endlich ist es soweit: Der Mehr-Ge-

nerationen-Park wurde im Rahmen 

des Schulschluss Open-Air o�  ziell 

erö� net! Die Kinder feierten den 

Schulabschluss und nutzten begeis-

tert die neuen Anlagen. Ab sofort 

stehen Motorik-, Fitness- und Sport-

geräte, eine Streetball-Anlage sowie 

der Beachvolleyballplatz allen kos-

tenlos zur Verfügung – hier � ndet 

jeder das passende Angebot.

Unser Bürgermeister Christian Fi-

scher ist erfreut: „In nur zehn Wo-

chen wurden die Geräte produziert 

und in vier Wochen von unseren 

Bauhofmitarbeitern aufgestellt. Es 

ist schön zu sehen, wie gut die Anla-

ge angenommen wird.“ Die vielseiti-

gen Stationen laden zum Trainieren, 

Spielen und Spaßhaben ein, und ein 

Trinkwasserbrunnen sorgt für Er-

frischung – perfekt für die Sommer-

monate.

Ein grüner Gewinn 
für die Gemeinde
Die Anlage ist nicht nur sportlich, 

sondern auch umweltfreundlich: 

1.000 Quadratmeter Asphalt wurden 

entfernt und durch eine naturnahe 

Grün� äche ersetzt. Ein klarer Schritt 

in Richtung Klimaschutz, der die Ge-

meinde weiter nach vorne bringt.

Vizebürgermeister Gerhard Jun er-

klärt, dass die Anlage rund 70.000 

Euro gekostet hat – davon 10.000 

Euro durch Förderungen und Spon-

soren gedeckt. „Der Park ist ein ech-

ter Mehrwert für uns alle,“ so Jun.

Mehr Komfort in Planung
Eine WC-Anlage mit Dusche wird 

aktuell gemeinsam mit den Natur-

freunden geplant, um den Komfort 

der Sportler weiter zu erhöhen. Für 

regelmäßige Nutzer eine willkom-

mene Neuerung!

FREIZEITANLAGEN
Pumptrack begeistert 
die Jugend
Auch die neue Pumptrack-Anlage 

sorgt für große Begeisterung, be-

sonders bei den Jugendlichen. Da-

mit sind wir Vorreiter im Bezirk. Die 

Anlage, in Zusammenarbeit mit der 

Sparkasse NÖ West Mitte AG und 

Sportland Niederösterreich errich-

tet, ist ein Highlight für alle, die sich 

gerne an der frischen Luft bewegen.

Mit der Erö� nung des Mehr-Gene-

rationen-Parks wurde ein weiterer 

Schritt für die Gemeinde gesetzt. 

Die Anlagen fördern Bewegung und 

Erholung – ein echter Gewinn für 

alle! 
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Bürgermeister Fischer 
überbringt herzliche 
Glückwünsche

In unserer Gemeinde St. Veit an der 

Gölsen haben Ehrungen und per-

sönliche Gratulationen einen hohen 

Stellenwert. Bürgermeister Chris-

tian Fischer nimmt sich regelmäßig 

die Zeit, um besonderen Anlässen 

gebührend Rechnung zu tragen 

und die Verdienste sowie Lebensab-

schnitte der Bürgerinnen und Bür-

ger zu würdigen.

In St. Veit wird keiner vergessen! 

Wir gratulieren allen Geehrten von 

Herzen und wünschen für die Zu-

kunft nur das Beste.

EHRUNGEN & GRATULATIONEN

Eiserne Hochzeit von Familie Rott

70. Geburtstag und AK-Landesmeister und 
Vize-Staatsmeistertitel beim 
23. Linz-Donau Marathon von Adi Zöchling

80. Geburtstag von Peter Schodl 80. Geburtstag von 
Karl Kraushofer
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45. Geburtstag von unserem 
Highlander Roadhouse-Wirt 
Martin Aschauer 

80. Geburtstag von Gertrude Käppl

102. Geburtstag von Rosa Matauschek

Goldene Hochzeit von 
Adelheid und Josef Kaufmann

Diamant-Hochzeit von Heidemarie 
und Wolf Dieter Haberl

90. Geburtstag von 
„Moreder“ Johann Lechner
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Sommerdämmershchoppen 
in Schwarzenbach

30 Jahre Bikerclub

Saisonabschluss Nachwuchsspielgemeinschaft Gölsental

16. Rudolf Steurer Gedenkturnier
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In St. Veit spielt das Vereinsleben 

eine zentrale Rolle und stärkt den 

Zusammenhalt. Ob sportliche Wett-

kämpfe oder festliche Veranstaltun-

gen – unsere Vereine tragen zu einer 

lebendigen Gemeinschaft bei.

Beim Meisterschaftsauftakt der 

Hobbymannschaft ASKÖ Rainfeld

spendete Bürgermeister Christian 

Fischer den Ball und wünschte viel 

Erfolg – mit Erfolg: Rainfeld sieg-

te 2:1 gegen Stössing! Vizebürger-

meister Gerhard Jun übernahm die 

Matchball-Spende.

Das 16. Rudolf Steurer Gedenktur-

nier war ebenfalls ein voller Erfolg, 

perfekt organisiert vom engagierten 

Team. Auch der Mountainbike Ma-

rathon lockte zahlreiche Teilneh-

mer und Zuschauer an und wurde 

begeistert angenommen.

Beim Tre� punkt der St. Veiter 

Vereine wurde ein lang gehegter 

Wunsch der Vereine, darunter die 

Landjugend St. Veit, erfüllt – ein 

herzliches Dankeschön an die Fami-

lie Lechner! Der Saisonabschluss 

der Nachwuchsspielgemeinschaft 

Gölsental war ein weiteres High-

light, bei dem die Nachwuchskicker 

mit Sachpreisen belohnt wurden.

VEREINE & SPORT
Gemeinsam aktiv für unsere Gemeinde.

HFB ASKÖ Rainfeld

Landjugend St. Veit
Sturmheuriger 
ASKÖ Rainfeld

Nicht zu vergessen: Der Bikerclub 

Gölsental feierte sein 30-jähriges 

Jubiläum, und der Sturmheurige 

des ASKÖ Rainfeld war ein voller 

Erfolg. Den krönenden Abschluss 

des Sommers bildete der Sommer-

dämmerschoppen in Schwarzen-

bach, bei dem die Gäste einen ge-

mütlichen Abend bei bestem Wetter 

verbrachten.

Sport und Vereinsleben gehen in 

St. Veit Hand in Hand – ein großes 

Dankeschön an alle, die das Ge-

meindeleben so aktiv und lebendig 

gestalten!
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Mountainbike-Marathon

Patronanz der SG St. Veit/Hainfeld 
beim Bundesliga-Tischtennisspiel

Staffellauf der Naturfreunde St. Veit

Trail Team Traisental beim 
2. international classic Trail

Staffellauf der Naturfreunde St. Veit
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In unserer Gemeinde dreht sich al-

les um die bestmögliche Betreuung 

und Bildung unserer Kinder! Ein 

wichtiger Meilenstein wurde in der 

Kleinkindbetreuung in Rainfeld

gesetzt: 2013 auf Initiative von Bür-

germeister Fischer ins Leben geru-

fen, wird die Betreuungseinrichtung 

jetzt, nach 11 erfolgreichen Jahren, 

komplett von der Gemeinde über-

nommen. Mit der erfahrenen Päd-

agogin Doris Siedl und ihrer tat-

kräftigen Kollegin Monika Gansch

bleibt die Betreuung unserer Jüngs-

SCHULEN & KINDERGÄRTEN
Beste Betreuung und Förderung 
für unsere Kleinsten!

ten weiterhin in den besten Hän-

den. Kindergartenobmann Jun freut 

sich: „Damit unterstützen wir unsere 

Jungfamilien optimal!“

Auch das Abschlusskonzert der 

Musikschule war ein voller Erfolg. 

Die jungen Talente begeisterten das 

Publikum mit ihren musikalischen 

Darbietungen – herzlichen Glück-

wunsch an alle Beteiligten!

Einen Abschied gab es im Kinder-

garten: Nach acht Jahren mussten 

wir uns von der Leiterin Margit 

Redl verabschieden. Wir danken ihr 

von Herzen für ihren großartigen 

Einsatz und wünschen ihr alles Gute 

auf ihrem weiteren Weg!

Ob in der Kleinkindbetreuung, im 

Kindergarten oder in der Musik-

schule – unsere Gemeinde sorgt 

dafür, dass die Kinder bestens ver-

sorgt und gefördert werden. Danke 

an alle, die mit viel Engagement dazu 

beitragen!
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Unsere Feuerwehren im un-
ermüdlichen Einsatz für die Ge-
meinde

Die drei Freiwilligen Feuerwehren 

unserer Gemeinde – St. Veit, Wie-

senfeld und Rainfeld – sind das 

Rückgrat, wenn es um den Schutz 

und die Sicherheit der Bevölkerung 

geht. Bei Brandeinsätzen, techni-

schen Hilfeleistungen oder Un-

wetterkatastrophen ist auf unsere 

Feuerwehrleute immer Verlass! Ihr 

unermüdlicher Einsatz und ihre 

ständige Bereitschaft verdienen 

höchste Anerkennung.

BLAULICHTORGANISATIONEN
Bei der diesjährigen Florianifei-

er wurde das Engagement unserer 

Feuerwehren gewürdigt. Nach dem 

Festgottesdienst in der Pfarrkirche 

und dem feierlichen Marsch, be-

gleitet vom Blasorchester St.Veit, 

begrüßten Kommandant Martin 

Rohrer und Bürgermeister Christian 

Fischer die Kameradinnen und Ka-

meraden im Feuerwehrhaus.

Auch die Feuerwehrfeste in Wie-

senfeld und Rainfeld waren ein 

großer Erfolg, mit zahlreichen Besu-

chern, die gemeinsam mit den Ein-

satzkräften feierten.

Danke an alle, die sich Tag und 

Nacht für die Sicherheit unserer Ge-

meinde einsetzen – Gut Wehr!

Florianifeier St. Veit

Feuerwehrfest Rainfeld
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Florianifeier St. Veit

Ausfl ug des Samariterbundes zur Cobra nach Wiener Neustadt. 
Danke an Helmut Koberwein für die Organisation!

Ausfl ug unserer Blaulichtorganisationen auf Einladung von BR Bgm. Christian 
Fischer ins Parlament mit anschließendem Abendessen im Highlander Roadhouse
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Auch heuer war der Sommer für 

unsere Kinder und Jugendlichen 

wieder prall gefüllt mit spannenden 

Erlebnissen! Dank der tatkräftigen 

Unterstützung unserer Vereine und 

freiwilligen Helfer/innen konnten 

29 Ferienspiele auf die Beine gestellt 

werden. Vom Sport über Kreativi-

tät bis hin zu spannenden Aus� ügen 

– es war für jeden etwas dabei. Der 

krönende Abschluss war das große 

Fest der Gemeinde, das die Ferien-

spiele mit viel Freude und Gemein-

schaftsgefühl abrundete.

Ein echter Farbtupfer war das Mini-

Kiddy-Holi anlässlich des 60-jähri-

gen Jubiläums der Kinderfreunde. 

Unter der Leitung von Ines Zöch-

ling und ihrem Team wurde ein far-

benfrohes Fest veranstaltet, das für 

jede Menge Spaß sorgte. Auch das 

Kinderfest beim Pferdehof Pachler 

brachte strahlende Gesichter – ein 

perfektes Event für Groß und Klein, 

bei dem Bürgermeister Fischer die 

hervorragende Organisation lobte.

Sportlich ging es beim Minilauf des 

ULC Transfers zu. Unter dem Motto 

„Ein Lauf, der Spaß macht“ konnten 

die Kids zeigen, was in ihnen steckt. 

Auch die Tanzau� ührung „Bewe-

gendes Afrika“, die den Ferien-Tanz-

workshop von Melanie Fahrafellner 

abschloss, sorgte für Begeisterung 

– hier wurde mit Leidenschaft und 

Kreativität getanzt.

Beim Ferienspiel des Samariterbun-

des gab es nicht nur Action, sondern 

auch viel zu lernen: Der „Stationen-

KINDER, JUGEND & FERIEN
Ein Sommer voller Action, Spaß und Highlights.

betrieb“ zeigte den Kindern, wie 

spannend die Arbeit der Rettungs-

kräfte ist. Ein großes Dankeschön an 

Marc Schnürer und sein Team für 

die perfekte Umsetzung!

Besonders stolz ist Bürgermeister 

Christian Fischer auf Dennis Knittl, 

der die Jugendakademie des Renner 

Instituts besucht. Fischer beglei-

tet ihn als Mentor auf seinem Weg 

– eine tolle Unterstützung für die 

Nachwuchsförderung!

Mit so viel Einsatz und Herzblut 

wurde der Sommer für unsere Kin-

der und Jugendlichen wieder zu ei-

nem unvergesslichen Erlebnis. Ein 

großes Dankeschön an alle, die das 

möglich gemacht haben!
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Auch dieses Jahr war wieder einiges 

für unsere Senioren geboten! Der 

Seniorenaus� ug ins Waldviertel

war bei sommerlichen Temperatu-

ren ein voller Erfolg. Mit 160 Teil-

nehmern wurde eine Brauerei und 

die GEA Schuhwerkstatt besichtigt. 

Zum gemütlichen Abschluss ging es 

ins Gasthaus Bekier, wo die „Striz-

zis“ für gute Stimmung sorgten. 

Spannend wurde es bei den Erzäh-

lungen unseres langjährigen Förs-

ters Johann Schweiger, der über 

die Kriegsereignisse in Wiesenbach 

und seine Zeit als Betriebsförster 

des Stiftes Lilienfeld berichtete. 

Beim Vatertags- und Seniorencafé

wurde ebenfalls gefeiert – mit tat-

kräftiger Unterstützung von Bürger-

meister Fischer und einem profes-

sionellen Grillteam. Ein voller Erfolg 

war auch das Muttertagscafé, das 

musikalisch von Bettina und � o-

mas Zöchling begleitet wurde.

Im P� egebetreuungszentrum 

Hainfeld gab es eine besondere Ver-

abschiedung: Bürgermeister Fischer 

bedankte sich bei Waltraud Eder

für ihre langjährige Arbeit als P� e-

gedirektorin und wünschte ihr alles 

Gute für den Ruhestand. Gleichzei-

tig wurde Michaela Lienhart als 

SENIOREN & SOZIALES
Lebendige Gemeinschaft und 
voller Einsatz für unsere Senioren.

neue P� egedirektorin begrüßt – viel 

Erfolg für die neue Aufgabe!

Der PVÖ Rainfeld war im Juni 

ebenfalls aktiv: 24 Mitglieder und 

Gäste besuchten die Firma Mega� ex 

in Edt bei Lambach, um mehr über 

die Schuhproduktion zu erfahren. 

Anschließend ging es zum Almsee, 

wo ein Oberförster spannende Ge-

schichten über das Almtal und seine 

Naturschätze erzählte.

Auch das Reparatur-Café läuft 

hervorragend. Seit Juni konnten 

zahlreiche kaputte Geräte, darun-

ter Plattengriller und Ti� any-Lam-

Verabschiedung Waltraud Eder imPfl egezentrum Hainfeld

Erzählungen von langjährigem 
Förster Johann Schweiger
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pen, wieder instand gesetzt werden. 

Dank der tollen Unterstützung der 

Volkshilfe und dem Einsatz von GR 

Bernhard Kimeswenger sowie den 

engagierten Freiwilligen ist das Café 

ein voller Erfolg.

Nächste Termine für 
das Reparatur-Café:
• Mittwoch, 13. November 2024, 

16.00 bis 19.00 Uhr

• Mittwoch, 11. Dezember 2024, 

16.00 bis 19.00 Uhr

Ein herzliches Dankeschön an alle, 

die sich aktiv für unsere Senioren 

und die Gemeinschaft einsetzen!

Muttertagscafe

Senioren- und Vatertagscafe

Empfang des neuen GGR Kolle im Sozialzentrum 

Seniorenausfl ug Waldviertel

Seniorenausfl ug 
Waldviertel

Reparaturcafe
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In St. Veit tut sich einiges! Mit zahl-

reichen Bauprojekten und nachhal-

tigen Initiativen sorgt die Gemein-

de für mehr Lebensqualität und 

Zukunftssicherheit. Ein besonde-

res Projekt ist der Start des Wert-

sto� sammelzentrums (WSZ) in 

Wiesenfeld. Auf über einem Hek-

tar Fläche entsteht eine moderne 

Sammelstelle, die rund 10.000 Bür-

gerinnen und Bürger aus St. Veit, 

Traisen und Eschenau als zentrale 

Anlaufstelle für Wertsto� e dienen 

wird. Die Planungen laufen, und 

nach Abschluss der behördlichen 

Genehmigungen soll der Bau schnell 

vorangehen.

Auch im Bereich Sonnenstrom geht 

es zügig voran. Auf dem Dach der 

Neuen Mittelschule wurde über den 

Sommer eine Photovoltaikanla-

ge mit fast 44 kWp installiert. Der 

erzeugte Strom deckt einen großen 

Teil des Schulbedarfs. Doch das ist 

erst der Anfang: Bis zur ersten Jah-

reshälfte 2025 werden auch die Feu-

erwehrhäuser in St. Veit, Wiesenfeld 

und Rainfeld mit PV-Anlagen und 

Stromspeichern ausgestattet. Darü-

ber hinaus wird aktuell die Erneuer-

bare Energiegemeinschaft (EEG)

gegründet, um überschüssigen Son-

nenstrom auch für andere Gemein-

debauten und private Haushalte 

nutzbar zu machen.

Ein weiteres wichtiges Projekt: Die 

Kompostieranlage in Mayerhö-

fen hat mit der Firma Naturwerk 

Ges.m.b.H. neue Betreiber gefun-

den. Die St. Veiter Unternehmer An-

ton Lechner und � omas Voglauer 

modernisieren die Anlage und ver-

arbeiten Bioabfälle weiterhin e�  zi-

ent zu hochwertigem Kompost. Die 

Bürger können wie gewohnt ihren 

Baum- und Strauchschnitt anliefern.

Auch bei kleineren, aber ebenso 

wichtigen Bauarbeiten geht es vo-

ran: Der Glasfaserausbau in der 

Bahnzeile, der Sonnengasse und der 

Kalkmühlstraße durch die Fa. Ka-

belplus und Netz NÖ GmbH sichert 

schnelles Internet für die Zukunft. 

Der Leitungskataster in Wiesen-

feld wurde mit GPS-gestütztem Ka-

nalreinigen und Kamerabefahrung 

abgeschlossen. Diese Arbeiten, die 

230.000 Euro kosten, werden zu 50 

% vom Land Niederösterreich ge-

fördert. Auch der Pfarrhof erstrahlt 

in neuem Glanz: Die Gemeindefüh-

St. Veit setzt auf Fortschritt.
BAU, UMWELT & ENERGIE
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rung unterstützte die Sanierung mit 

einer �nanziellen Beteiligung.

Ein Rohrbruch am Kirchenplatz 

wurde dank der schnellen Arbeit un-

serer Bauhofmitarbeiter und der Fa. 

Erdbau Mayrhofer zügig behoben. 

Der im Bau be�ndliche HW-Schutz 

Schwarzenbach wird den Anrai-

nern zusätzliche Sicherheit bringen. 

Weiters wird der bereits genehmigte 

HW-Schutz von Kropsdorf �ussab-

wärts im Jänner 2025 gestartet – ein 

großes Dankeschön an alle Beteilig-

ten!
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Beim St. Veiter Umwelttag waren die Bürgerinnen und 

Bürger wieder �eißig im Einsatz. Müll wurde gesam-

melt, und die Hobbygärtner freuten sich über kostenlo-

se Komposterde, die binnen kurzer Zeit zwei Container 

leerte. Ein großes Dankeschön an alle, die sich tatkräftig 

für eine saubere Umwelt engagiert haben!

Beim letzten Bausprechtag ließ sich auch Ex-Vizebür-

germeister Helmut Fischer blicken. Der Sprechtag ist 

die perfekte Gelegenheit, Baufragen direkt mit GGR 

Markus Siedl und Dipl.-Ing. Stefan Jungwirth zu klä-

ren. Nutzt das Angebot – jeden 1. Montag im Monat im 

Gemeindeamt!

Ob große Bauprojekte oder schnelle Lösungen vor Ort – 

St. Veit bleibt in Bewegung! Ein herzliches Dankeschön 

an alle, die zum Fortschritt und zur Nachhaltigkeit unse-

rer Gemeinde beitragen!



St. Veit an der Gölsen 27 |

Unser Bürgermeister und Bundesrat 

Christian Fischer ist ständig unter-

wegs, um sich für die Anliegen unse-

rer Region stark zu machen. Egal ob 

bei politischen Verteilaktionen oder 

auf Tour mit wichtigen Vertretern – 

unser Bürgermeister ist immer vor 

Ort und kämpft für uns!

Bei der Verteilaktion der FSG Li-

lienfeld im Rahmen der Arbeiter-

kammerwahlen war unser Bürger-

meister mit vollem Einsatz dabei. 

„Zuerst der Mensch, dann die Ar-

beit!“ – unter diesem Motto wurden 

die wichtigen � emen für unsere 

Arbeitnehmer in den Mittelpunkt 

gerückt.

Auch auf der Bädertour mit Natio-

nalrat Robert Laimer zeigte Bür-

germeister Christian Fischer, wo es 

brennt: „Unsere Freibäder sind wun-

derschön, aber für die Gemeinden 

wird es � nanziell immer enger. Wir 

brauchen dringend mehr Unterstüt-

zung vom Land Niederösterreich!“ 

Deutliche Worte für den Erhalt un-

serer beliebten Badeanlagen.

Gemeinsam mit Nationalrat Ro-

bert Laimer besuchte unser Bür-

BUNDESRAT ON TOUR
Unser Bürgermeister Christian Fischer 
im Einsatz für unsere Region!

germeister den Wilhelmsburger 

Bürgermeister Peter Reitzner und 

tourte durch Obergrafendorf, Wil-

helmsburg und Frankenfels. Immer 

nah bei den Menschen und stets en-

gagiert für die Anliegen unserer Re-

gion – so kennen wir unseren Bür-

germeister!

Unser Bürgermeister Christian Fi-

scher bleibt am Ball – ob in der Ge-

meinde oder im Bezirk, als Bundes-

rat ist er immer in Bewegung!
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Der Sommer in unserer Gemein-
de hatte es in sich! Legendä-
re Feste, beste Stimmung und 
großartige Unterhaltung – so 
muss das sein!

Das 1. SPÖ Sommer Open Air war 

ein absoluter Volltre� er. Bei per-

fektem Wetter sorgten � e Ridin’ 

Dudes am Kirchenplatz für echtes 

Rock’n’Roll-Feeling. Über 600 St. 

Veiterinnen und St. Veiter feierten 

ausgelassen und ließen sich von der 

Stimmung mitreißen. Ein riesiges 

Dankeschön an Birgit Schildböck

und ihr Team vom Café Zeitweis

für die kulinarische Versorgung – 

das war Spitze!

Beim 1. Mai Weckruf wurde wie-

der Tradition großgeschrieben. Ge-

meinsam mit Vizebürgermeister 

Christopher Indra von der SPÖ 

Ortsgruppe Traisen zogen wir 

durch die Gemeinde und ließen den 

Tag der Arbeit hochleben. Nächstes 

Jahr geht’s dann wieder nach Trai-

sen.

Ein besonderer Höhepunkt war die 

SO FEIERT ST. VEIT
Unsere legendären Feste!

Jubiläumsfeier am Teich. 25 Jahre 

gibt’s die Wohnhausanlage schon, 

und das wurde gebührend gefeiert. 

Mit DJ Mayli und der Band Soul� sh

wurde ordentlich eingeheizt. Für 

das leibliche Wohl sorgte das einge-

spielte Grill-Team rund um Albert 

Schafrath, Walter und Ferdinand 

Teveli. Ein riesiges Dankeschön an 

GR Bernhard Kimeswenger für die 

perfekte Organisation dieses gelun-

genen Fests!

So geht feiern in unserer Gemeinde 

– auf viele weitere legendäre Feste!
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Ob Blasmusik, Konzerte oder moderne Rave-Events – 

in St. Veit wird Kultur großgeschrieben, und die letzten 

Monate hatten so einiges zu bieten!

Beim Marschmusikbewertung in Kleinzell am 16. Juni 

2024 war unser Blasorchester St. Veit besonders erfolg-

reich. Mit 73 von 80 Punkten in der Stufe C haben sie 

ordentlich abgeräumt. Besonders die jungen Mitglieder, 

die das erste Mal dabei waren, haben sich hervorragend 

geschlagen.

Auch das Frühjahrskonzert des Blasorchesters St. 

Veit war ein voller Erfolg. Bürgermeister Christian Fi-

scher und Vizebürgermeister Gerhard Jun waren begeis-

tert von der großartigen Performance und der musikali-

schen Vielfalt.

Für Standing Ovations sorgte Jürgen Schwarz mit sei-

ner Band am 20. April im Festsaal der Hauptschule. Ein 

großartiger Abend, der vielen noch lange in Erinnerung 

bleiben wird. Der Tischtennisverein der Union St. Veit

sorgte für die Bewirtung.

Auch moderne Beats hatten ihren Platz: Beim Sunset 

Rave am Sta�  mit Drum & Bass und Techno wurde 

ordentlich gefeiert. Bürgermeister Christian Fischer war 

vor Ort und zeigte sich beeindruckt von der gelungenen 

Veranstaltung.

Lob und herzliche Gratulation an alle, die diese Veran-

staltungen mitgestaltet und ermöglicht haben – St. Veit 

weiß, wie man Kultur lebt und genießt!

KULTUR & VERANSTALTUNGEN
St. Veit weiß wie man feiert!
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Hör & Sehtest 

Terminvereinbarung: Tel.: 02764/2066 Hainfeld

Brillen - Kontaktlinsen - Hörgeräte
www.optik-gramm.at 



für Häuslbauer.
Für die � eißigen „Häuslbauer“ in der Gemeinde St. Veit 

gab es kürzlich eine besondere Überraschung: Bürger-

meister Christian Fischer machte bei mehreren Bau-

stellen halt und brachte als kleine Aufmerksamkeit das 

erfrischende „Bürgermeisterbier“ vorbei. Das kühle Bier 

stammt vom regionalen Brauer Dominik Sigl (Bier� sch) 

und sorgte bei den Bauherren für große Freude.

Der Besuch des Bürgermeisters wurde so zur willkom-

menen Pause für die hart arbeitenden Häuslbauer, die 

sich über die Anerkennung ihrer Mühen freuten. Ein 

herzlicher Dank an alle, die sich in St. Veit den Traum 

vom Eigenheim erfüllen!

BÜRGERMEISTERBIER
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Unsere Gemeinde ist nicht nur für große Feste bekannt, 

sondern auch für viele kleine Aktionen, die das Gemein-

deleben bereichern.

Ein echtes Ereignis war die Patenschaft, die Bürger-

meister Christian Fischer für das neugeborene Kamel 

am Weghof in Wiesenbach übernehmen durfte. Das 

junge Kamel hört passenderweise auf den Namen „Herr 

Bürgermeister“ – eine Ehre, die unser Bürgermeister mit 

Stolz annahm. Ein großes Dankeschön an die Familie 

Vonwald für diese schöne Geste!

Rund um den Vatertag gab es ebenfalls Aktionen. In 

Rainfeld wurden die Väter am Samstagmorgen beim Bä-

cker mit einer Dose Bier und einem Knacker empfangen 

– eine gelungene Aktion! Auch in St. Veit zogen Bürger-

meister Fischer, Vizebürgermeister Jun und die Gemein-

deräte los, um Knacker und Dosenbier an die Väter zu 

verteilen.

DIVERSES
St. Veit begeistert immer wieder!
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Termine

So 13.10. 10.45 Uhr 21. Gölsentaler Bauernmarkt mit Marktfest

ab Di 15.10. Baum- und Strauchschnittabholaktion

Sa 19.10. 19.30 Uhr Herbstkonzert des Blasorchesters St. Veit im Festsaal St. Veit

Di 22.10. 16.30 - 19.30 Uhr Blutspenden des Samariterbundes St. Veit 
in der Neuen Mittelschule St. Veit

Mi 23.10. 15.00 - 17.00 Uhr Mutter-Eltern-Beratung in der Volkshilfe Sozialstation St. Veit 
(Sozialzentrum)

Mi 23.10. 18.00 Uhr Filmchronisten-Vorführung im Festsaal  St. Veit

Sa 26.10. 9.00 Uhr Knödelwanderung der Natufreunde St. Veit und der Sportunion St. Veit

Do 31.10. 18.30 Uhr Halloween-Umzug der Kinderfreunde St. Veit am Spielplatz St.Veit

Fr 1.11. 9.30 Uhr Heldenehrung, Pfarrkirche St. Veit

Mo 4.11. 17.00 - 18.30 Uhr Bausprechtag, kostenlose Rechts- und Steuerberatung sowie kostenlose 
psychologische Beratung im Rathaus St. Veit

Do 7.11. 15.00 - 17.00 Uhr Seniorencafe im Sozialzentrum St. Veit

Sa 9.11. 9.00 - 13.00 Uhr Kurs „Notfälle im Kindesalter“ im Rathaus St. Veit

Sa 9.11. 19.30 Uhr Die SPÖ St. Veit präsentiert: Mandana Nikou von 
Solid Tube & Josie Gilits von Akustixxx live @ Bier�sh Sigl

Mi 13.11. 16.00 - 19.00 Uhr Reparaturcafe im Sozialzentrum St. Veit

Do 14.11. 9.00 Uhr „Unter 7 über 70“ - Irene Damböck musiziert mit allen interessierten über 
70-jährigen und je einer Kindergartengruppe im Sozialzentrum St. Veit

Sa 16.11. 14.00 Uhr Generalversammlung der Naturfreunde St. Veit 
im Gasthaus Engl-Zöchling

Sa 23.11. 9.00 - 13.00 Uhr Flohmarkt des Elternvereines St.Veit in der Neuen Mittelschule St. Veit

Sa 23.11. Fetznball der Naturfreunde St.Veit auf der Staffhütte St. Veit

Mi 27.11. 15.00 - 17.00 Uhr Mutter-Eltern-Beratung in der Volkshilfe Sozialstation St. Veit 
(Sozialzentrum)

Sa 30.11. 19.30 Uhr Petutschnig Hons „Bauernschlau“ im Festsaal St.Veit

Sa 30.11. - 
So 1.12.

St. Veiter Adventzauber in der Neuen Mittelschule St.Veit

Die Termine sind nicht vollständig - wir informieren Sie auf unserer Website www.st-veit-goelsen.gv.at, 
in Postwürfen sowie auf unseren Social Media Kanälen über alle weiteren Termine.
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G

KOSTENDECKUNG

G

Gemeinnützige Bauvereinigungen müssen mit ihren Kunden ein

angemessenes Entgelt vereinbaren. Dieses darf „nicht höher,
aber auch nicht niedriger angesetzt werden“, als sich aus
den Kosten der Herstellung bzw. der Bewirtschaftung der
Wohnhäuser ergibt („Kostenmiete“). Auch Wohnungen, deren

Finanzierungsdarlehen bereits getilgt sind, unterliegen dauerhaft

einer Mietzinsbeschränkung („Grundmiete”).

Die Prinzipien der Wohnungsgemeinnützigkeit

79 - 93 m²
Wohnnutzfläche

ab € 660,-
monatl. inkl. BK

geplante Fertigstellung
Winter 2024/2025


